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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06692

Künstlich entstandener Blockstrand mit natürlich auftretenden Salzwiesen und salzbeeinflußten Röhrichten am windexponiertem 
Nordwestufer einer aufgeschütteten, ehemals militärisch genutzten Halbinsel am Westrand der Wismarer Bucht von befestigtem Strand 
(Beton-Spundwand) und der Ostsee umgeben;
Im Schutze der durch das Meer zerbrochenen Betonblöcke haben sich auf sehr feuchtem Sand und in Riegen natürliche Salzwiesen 
(Strandaster-Salzbinsenrasen, Schuppenmieren-Salzschwadenrasen, Andelrasen) und salzbeeinflußte Röhrichte (Strandaster-Schilfröhricht, 
Strandsimsenröhricht) entwickelt.
Ob der Strandaster-Salzbinsenrasen wirklich zur oligohalinen Salzwiese gehört oder vielmehr den mesohalinen Salzwiesen zuzuschreiben 
ist, bedürfte chemischer Untersuchungen des Bodens.
Bemerkenswert ist neben dem spontanen Auftreten der Salzwiesen das Auftreten von Strandaster, Englischem Löffelkraut, Salzbinse, 
Flügelsamige Salzschuppenmiere und Salzschwingel.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus gerardii

Bolboschoenus maritimus Phragmites australis Puccinellia distans

Aster tripolium Cochlearia anglica Festuca salina Glaux maritima
Puccinellia maritima Spergularia maritima


